
Richtige Lagerung von Altfahrzeugen
Um Unannehmlichkeiten zu vermeiden, sollten ab-
gemeldete Kraftfahrzeuge nicht über einen längeren 
Zeitraum außerhalb dafür genehmigter Flächen ab-
stellt werden. In diesem Sinne sind im privaten Bereich 
aufgrund fehlender Mineralölabscheider ausschließ-
lich Garagen und überdachte Carports mit betonier-
tem Boden als geeignet anzusehen.

Altfahrzeuge und Fahrzeugteile (z. B. Motor, Getriebe, 
Batterie) dürfen keinesfalls auf nicht geeigneten Flä-
chen im Freien (z. B. Wiesen-, Wald- und Schotterbo-
den) abgestellt werden. Die dabei auftretenden Flüssig-
keitsverluste (z. B. Motor- und Getriebeöle, Brems- und 
Kühlflüssigkeit …) verunreinigen die Umwelt.

Umweltgerechte Entsorgung von Altfahrzeugen
Der Halter oder Eigentümer kann sein Altfahrzeug 
kostenfrei bei jeder registrierten Rücknahmestelle des 
Herstellers seiner Automarke abgeben.*

Die offiziellen Rücknahmestellen der Hersteller finden 
Sie im Internet unter: 

www.bmluk.gv.at/themen/klima-und-
umwelt/abfall-und-kreislaufwirtschaft/
abfallwirtschaft/altfahrzeuge

Oder fragen Sie beim Händler Ihrer Automarke nach.

Nach der ordnungsgemäßen Entsorgung erhalten Sie 
vom Übernehmer einen Verwertungsnachweis, mit dem 
Sie das Fahrzeug abmelden können.

)*...die unentgeltliche Rücknahme kann für Personen- und Kom-
binationskraftwagen (PKW, KOMBI) und Fahrzeuge für die Gü-
terbeförderung bis 3,5 [t] Gesamtgewicht in Anspruch genom-
men werden. Dabei muss das Altfahrzeug vollständig sein und es 
darf kein fahrzeugfremder Abfall mit entsorgt werden.

Widerrechtlich abgestellte Altfahrzeuge sind nicht 
nur ein unschöner Anblick, sondern können auch 
eine Gefahr für die Umwelt darstellen. 
Doch wer ist in solchen Fällen zuständig und welche 
Möglichkeiten gibt es, ein Altfahrzeug entfernen zu 
lassen? Dieses Infoblatt gibt einen Überblick über die 
rechtlichen Grundlagen und das behördliche Vorgehen.

In der Regel wird die Behörde durch (anonyme) Anzei-
gen oder Meldungen der in diesem Bereich tätigen Stei-
ermärkischen Berg- und Naturwacht auf die Ablage-
rung (das „Abstellen“) von Altfahrzeugen aufmerksam. 
Aufgrund der damit verbundenen Umweltgefährdung 
muss die zuständige Bezirkshauptmannschaft bzw. der 
Magistrat Graz als Behörde tätig werden. Wird das Alt-
fahrzeug als Abfall eingestuft, erteilt die Behörde dem 
Besitzer den Auftrag zur umweltgerechten Entsorgung. 
Der Abtransport zu einer Rücknahmestelle muss dabei 
vom Besitzer des Altfahrzeugs bezahlt werden. 

Veranlasst der Besitzer den Abtransport und die um-
weltgerechte Entsorgung trotz wiederholter Aufforde-
rung nicht selbst, wird von der Behörde ein Entsor-
gungsunternehmen damit beauftragt. In diesem Fall 
hat der Besitzer des Altfahrzeugs zusätzlich zu den 
Kosten des Abtransportes mit einer Geldstrafe in Höhe 
von € 850 bis maximal € 41 200 zu rechnen.
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Steiermärkischen Berg- und Naturwacht 
beraten und informieren Sie gerne über 
kostengünstige Transportmöglichkeiten.
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Sammlung von Altfahrzeugen durch die Gemeinde
Möglichkeiten und Gesetzeslage

Gemäß den Bestimmungen des Abfallwirtschaftsge-
setzes zählen Altfahrzeuge weder zu den Problem-
stoffen noch zu den Siedlungsabfällen. Somit sind 
die Gemeinden auch nicht zur Sammlung verpflich-
tet (z. B. in Altstoff- und Problemstoffsammelzent-
ren oder bei der Sperrmüllsammlung).

Wenn Gemeinden Altfahrzeuge dennoch überneh-
men, benötigen sie eine Erlaubnis zur Sammlung von 
gefährlichen Abfällen gemäß § 24a AWG 2002. Die 
dabei anfallenden Kosten (Transport, Verwertung/
Entsorgung) müssen sie dem Anlieferer (z. B. Fahr-
zeughalter, Fahrzeugeigentümer) direkt verrechnen. 
Eine Finanzierung über die Abfallgebühr ist nicht zu-
lässig.  In diesem Fall haben die Gemeinden außer-
dem keinen Anspruch auf unentgeltliche Rückgabe 
bei einer registrierten Rücknahmestelle der Herstel-
ler. Zudem haben sie die Verwertungs- und Melde-
pflichten nach der Abfallnachweis- und der Altfahr-
zeugeverordnung zu erfüllen.

Darüber hinaus kann die Gemeinde in Zusammenar-
beit mit einem befugten Abfallsammler nach § 24a 
AWG 2002 den Bürgerinnen und Bürgern die Abfuhr 
von Altfahrzeugen ab Haushalt anbieten (Sammel-
tour). Dabei darf die Gemeinde zu keinem Zeitpunkt 
Besitzer der gefährlichen Abfälle sein. Der Abfall-
sammler muss dem Haushalt (Letzthalter, Besitzer) ei-
nen Verwertungsnachweis ausstellen. Die dabei anfal-
lenden Transportkosten muss der Abfallsammler dem 
Haushalt (Letzthalter, Besitzer) direkt verrechnen.

Zugehörige Gesetzestexte finden Sie unter:
www.ris.bka.gv.at

	� Abfallwirtschaftsgesetz - AWG 2002
	 BGBI. I Nr. 102/2002, i.d.g.F.

	� Altfahrzeugeverordnung
	 BGBI. II Nr. 407/2002, i.d.g.F.

	� Steiermärkisches Abfallwirtschaftsgesetz 2004 - 
	 StAWG 2004
	 LGBI. Nr. 65/2004, i.d.g.F.
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